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CALL des PHSt-FONDS 2024 

 
Die Pädagogische Hochschule Steiermark schreibt auch in diesem Jahr wieder den 

Forschungsfonds zur internen Förderung von Forschungsprojekten aus. Die drei an 

die BMBWF-Schwerpunkte angelehnten, themenspezifischen Schwerpunkte werden 

bei Entscheidungen, Ressourcen sowie Finanzierung priorisiert.  

Dennoch können aber auch weiterhin alle Themenbereiche eingereicht werden. 

 
Die heurige Schwerpunktsetzung sieht dabei folgende Schwerpunkte vor:  
 
 

1. Sprachliche Bildung – muttersprachlicher Unterricht 
 
Unter „muttersprachlichem Unterricht“, der auch als „Erstsprachenunterricht“ bezeich-

net wird, versteht man die Kompetenz der Mehrsprachigkeit bei Kindern, deren Erst-

sprache nicht Deutsch ist. Da die Sprachentwicklung bis ins Erwachsenenalter andau-

ert, ist es wichtig, den Aufbau der Sprachkompetenz in der jeweiligen Erstsprache zu 

betreiben. Obwohl der muttersprachliche Unterricht seit 30 Jahren in das Regelschul-

wesen in Österreich integriert ist, gestaltet sich die Durchführung aufgrund der Kom-

plexität des Schulorganisation oft als herausfordernd und schwierig. 

Aber welchen Einfluss hat die Erstsprache auf den Spracherwerb weiterer Sprachen? 

Welche Rahmenbedingungen sollten geschaffen werden, um die Unterrichtspraxis zu 

erleichtern? Welche Weiterbildungsmöglichkeiten können für den Kompetenzerwerb 

für Lehrpersonen hilfreich sein? Welche Professionalisierungsmaßnahmen müssen 

im Bereich des muttersprachlichen Unterrichts getroffen werden? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

  2 
 
 

2. Wirkungsforschung von FWB & Wissenstransfer von Forschung in Praxis, 
Aus-, Fort- & Weiterbildung 
 

Die Wechselwirkung zwischen der theoretischen Vermittlung von Lehr- und Lerninhal-

ten und deren praktischer Anwendung ist von entscheidender Bedeutung für die opti-

male Ausübung des Lehrberufs. In einem Bildungsprozess, der bereits während der 

Ausbildung beginnt und sich über die gesamte berufliche Laufbahn erstreckt, ist es 

unerlässlich, stets auf dem aktuellen Stand wissenschaftlicher Forschung zu sein. 

Dies betrifft sowohl die fachliche als auch pädagogische Kompetenz. Die kontinuierli-

che Fort- und Weiterbildung von Lehrkräften trägt maßgeblich dazu bei, einen gehalt-

vollen und zeitgemäßen Unterrichtsertrag zu erzielen. 

 

Folgende Fragen könnten für das Thema relevant sein:  

• Inwiefern kann das in unterschiedlichen Fortbildungsangeboten erworbene 

Wissen sowohl für Schüler*innen als auch für Lehrende zu einem positiven und 

nachhaltigen Unterrichtserlebnis beitragen?  

• Wie können Bildungsangebote verbessert, adaptiert und erweitert werden?  

• Wie können aktuelle Forschungsergebnisse effektiv in diverse Bildungsange-

bote integriert und übermittelt werden? 

 
3. Fachfremder Unterricht 

 
Der derzeitige Lehrpersonenmangel stellt praktizierende Lehrer*innen sowie Stu-

dent*innen vor stetige Herausforderungen. Lehrpersonen müssen sich auf neue Unter-

richtsinhalte vorbereiten oder sich mit fachfremden Schulfächern auseinandersetzen, 

für die sie auf ihrem Bildungsweg nicht in vollem Maße ausgebildet wurden. Studie-

rende blicken ihrer Zukunft oft unsicher entgegen.  

Doch welche Chancen und Vorteile bietet der fachfremde Unterricht? Welche Maßnah-

men sollten in unterschiedlichen Bildungsebenen gesetzt werden, damit sich Lehrper-

sonen fachfremdes Wissen gezielt und langfristig aneignen können? Inwiefern können 

sowohl Lehrpersonen als auch Schüler*innen vom fachfremden Unterricht profitieren?  
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Wichtige Eckpunkte für die Beantragung des PHSt-Fonds 

 
Zeitschiene: 

 
• Vormerkung bis 20.12.2024 formlos bei foschung@phst.at 

à die Institutsleitung muss vorher verständigt und informiert werden! 
• Einreichung der vollständigen Unterlagen im aktuellen Antragsformular bei for-

schung@phst.at bis 17.01.2024. 
• Februar bis März: Einholen von externen Reviews durch das Zentrum für For-

schungssupport 
• Ende März bis April: 1. Sitzung des Forschungsbeirats 
• April bis Ende Mai: Überarbeitung der Anträge auf Basis der Reviews und  

Empfehlungen des Beirats 
• Juni: 2. Sitzung des Forschungsbeirats 
• Anfang Juli: Information über die Förderung des Projektes 
• September: Start der Projekte 
• Oktober: Vorstellung der Projekte bei der Veranstaltung „Forschung aktuell“ 

 
 

Anmerkungen zu Dauer, Kosten- und Personalberechnung 
 

• Ein Projekt kann maximal für 3 Jahre beantragt werden! 
• Bitte schlüsseln Sie die Kosten vollständig nachvollziehbar auf und wählen Sie 

die Personalressourcen realistisch zu Ihrem aktuellen Arbeitspensum! 
• Wenn Vorträge bei Kongressen beantragt werden, können diese immer für eine 

Forscherin / einen Forscher beantragt werden. Wenn mehrere Personen den 
gleichen Kongress besuchen möchten, ist dies über den Kongressfonds mög-
lich. 

• Pro Projekt ist nur eine Open-Access-Gebühr zu beantragen. 
• Die Beantragung von Lizenzen und Hardware sollte vorab mit dem Zentrum für 

digitale Medienbildung abgesprochen werden. 
 


